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SEXUELLE VERWIRRUNG 

Deutsch kann eine sehr blumige 

Sprache sein. Auf dem Weinberg 

erkennt sie z.B. ein eindeutiges 

Wort, welches theoretisch harm-

lose Insekten beschreiben soll: 

Schädlinge. Schädlich sind diese 

Ungeziefer aber tatsächlich: Ein 

einziger Marienkäfer kann 1.000 

Liter Most vergiften und Schmet-

terlingsraupen fressen gerne 

Trauben. Dementsprechend ha-

ben die Winzer Jahrzehnte lang 

Insektiziden verwendet. Seit eini-

gen Jahren scheint das Thema 

der Gesundheit der Winzer end-

lich eine wachsende Rolle zu 

spielen. Denn jeder umwelt- so-

wie gesundheitsbewusste Wein-

liebhaber dürfte sich nach den 

Gründen fragen, aus welchen so 

viele Winzer an spezifischen, 

durch die Auswirkung chemi-

scher Produkte verursachten 

Krankheiten, u.a. an Krebs, lei-

den. Die Insektiziden kamen Mai 

2010 wieder ins Gesprªch und 

zwar unter völlig einer anderen, 

verhängnisvollen Perspektive.  

Bericht weiterlesen... 
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6ÏÎ ÄÅÒ 4ÅÒÒÁÓÓÅ ÖÏÎ ȵZum OchsenȰ 

Fragen Sie Leonardo Pizzolo nicht, ob er sich zwischen den mªrchenhaften Landschaft 

und Wildnis seiner Heimaterde, der Abruzzen, und seinem Weinberg entscheiden 

kann. Immer wieder geht er auf Fotosafari, um mal die wilden Braunbären mal andere 

Spezies einer unversehrten Natur, derjenigen des Nationalparks der Maiella zu fotogra-

fieren. In seinem Kultfilm ĂDer Name der Roseñ hatte Jean Jacques Annaud die An-

kunft der Benediktiner gedreht, wenn sie sich auf einem Berggipfel befinden und das 

Kloster in der Weite sehen.  

So verliebt in seiner Region mag er legitim sein, leitet Leonardo Pizzolo das zehnjähri-

ge Weingut Valle Reale, dem seit zwei Jahren immer eindrucksvollere Auszeichnun-

gen verliehen werden: 

¶ Am 20. November 2009 schlossen die San Calisto 2005 sowie 2006 (mit der glei-

chen Bewertung) am 4. Rang einer umfangreichen, durch Vinifera-Mundi organi-

sierten Verkostung der 24 besten Weine der Abruzzen.  

¶ Ende 2009 wurde Valle Reale für den San Calisto 2006 in den Tre Bicchieri Plus 

des Weinf¿hrers ĂVini dóItalia 2010ñ von Gambero Rosso erkoren. Diesem Wein 

wurden ebenfalls 5 Grapoli vom (für seine Gnadenlosigkeit) berühmten Verband 

der italienischen Sommeliers (AIS) verliehen.   

¶ Am 6. Mai 2010 wurde die Entscheidung durch das AIS Verkostungskomitee ge-

troffen, Valle Reale neben zwei weiteren italienischen Weingütern in der strengen 

Auswahl ĂBester [italienische, Anm. der Red.] Produzent 2010ñ vorzustellen. Der 

Sieger wird am 5. Juni 2010 im Rahmen des Anlasses ñOscar del Vinoñ (die Os-

cars des Weins) ernannt.  RAI I wird den Anlass aufnehmen. 

ZWISCHEN BÄREN UND WÖLFEN 

http://www.greenpeace.de/fileadmin/gpd/user_upload/themen/umweltgifte/FS_Pestizide_und_Umwelt_09_2007.pdf
http://vinifera-mundi.ch/pdfs/tipptrick/TippTrick-RAK-Methode.pdf
http://www.donatsch-malans.ch/
http://www.winebow.com/templates/producer.aspx?id=13006
http://www.parcomajella.it/LgTED/bio_fauna_OrsoBrunoMarsicano.asp
http://www.parcomajella.it/LgTED/bio_fauna.asp
http://www.parcomajella.it/
http://www.vallereale.it/
http://www.vinforsyning.dk/Images/Documents/valle_reale_tre_bicchieri_plus_eng.pdf
http://www.sommelier.it/default.asp
http://www.bibenda.it/oscar.php
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D.O. NAVARRA 

Sehr schöne, klare Bernsteinfarbe, 

der Wein wirkt gar nicht viskös, 

wobei sich die Fenster auf dem 

Glas erst nach einer Weile abzeich-

nen. Besonders delikate, anhaltende 

Noten leicht kandierter Früchte, 

etwas Aprikosen, etwas reife Ana-

nas, etwas Nuss, das Bouquet ver-

langt sehr viel Introspektionsver-

mögen. Es ist definitiv kein Wein 

für Exhibitionisten und auch nichts 

für Nachtschwärmer. Dafür bietet 

er Reintönigkeit, Komplexität, Ele-

ganz und würde eher dem G-

Schlüssel ähneln, ohne welche die 

Partitur nicht komponiert werden 

kann. Er wandert in der Luft wie 

die Noten einer romantischen Sona-

te von Beethoven umher und ver-

führt buchstäblich den aufmerksa-

men, stoischen Weinliebhaber. No-

ten eines oxydativen Ausbaus las-

sen sich erkennen. Das Ripasso-

Verfahren wurde sieben Monate 

lang angewandt, bevor der Wein 2 

Jahre lang in grossen Holzfässern 

ruhen durfte. Anschliessend erfolg-

te ein zusätzlicher 8jähriger Stahl-

tankausbau. So lässt sich die Kom-

plexität dieses Elixiers erklären. 

Bereits beim Antrunk fallen die 

Ausgewogenheit und der versteckte 

Charme dieses ätherische Vino 

Santo unmittelbar auf. Es handelt 

sich um einen Süsswein der spe-

ziellen Art: Wenn gewisse Erzeug-

nisse der Toskana klebrig oder 

prägnant auswirken, bewegt sich 

der Pisoni 1998 im Register  der 

Edelklasse. Anhaltender, ätheri-

scher  Abgang. Perfekt mit einem 

Bleu du Gers oder einem Fondant 

aux poires. Pisoni am Gipfel seiner 

Kunst 18.5/20 

Am 28. April 2010 stellten 15 Weingüter der D.O. Na-

varra ihre Weine im Z¿rcher Kongresshaus. Die Anwe-

senden durften sich über die gelungenen Erzeugnisse 

der Appellation freuen. 

Das Königreich Navarra, welches 905 durch das Kºnig 

Sancho I gegr¿ndet wurde, deckte zu diesem Zeitpunkt das heutige Baskenland und 

wurde durch die Wallfahrer auf ihrem Weg nach Santiago de Compostela durchquert. 

Wenn die ersten Beweise, dass Wein bereits sehr früh im Gebiet erzeugt wurde, bis in 

die Antike zurückgehen, ist es allgemein bekannt, dass die Pilger entlang der Strasse im 

westlichen Teil der Rioja Wein genossen. Die D.O. Navarra wurde  1933 gegr¿ndet 

und streckt sich heute auf ca. 17.000Ha. Jährlich werden um die 80Mio Liter Wein pro-

duziert. Die meist angepflanzten Rebsorten sind der Tempranillo (33.5% der Gesamtpro-

duktion), der Garnacha (28.4%), der Cabernet Sauvignon (15.75%) und der Merlot 

(14.75%). Die weltweit ber¿hmten Ros® entsprechen etwa 30% und die Weissweine 

weniger als 6% der Gesamtproduktion, wobei die vielversprechendste weisse Rebsorte 

Viura heisst (auf Französisch: Macabeu). Diese Rebsorte ist insb. in den D.O. Rioja, 

Rueda, Valdepeñas und Badajoz verbreitet. Wenn die D.O. ¿ber 6.000 Winzer aufzªhlt, 

gibt es nur ca. 130 Bodegas. Der Binnenmarkt nimmt ca. 70% der Gesamtproduktion, 

während die wichtigsten Exportmärkte Deutschland (32%), die Niederlanden (27%) und 

Grossbritannien (20%) sind.  Die Schweizer Hªndler importieren jªhrlich 500.000 Fla-

schen Rotwein und 100.000 Weisswein. Schliesslich teilt sich die Navarra in f¿nf Ge-

bieten: In der Ribera Alta, welche einen beneidenswerten Ruf geniesst, werden vor al-

lem wuchtige Tempranillo erzeugt. Die Tierra Estella geniesst dank  der Bodegas Chi-

vite einen tadellosen, internationalen Ruf. Die Weissweine dieses Gebiets sind stolze 

Vertreter des Landes. Die Weine von Valdizarbe fallen durch ihre prªgnante Sªure auf. 

Die Baja Montaña, eigentlich ein reiches historisches Zentrum, spielt die Rolle des 

Traubenlieferanten für die Rosé. Die Ribera Baja gilt als eine der qualitativen Wiege 

des Garnacha.  

Zwei Wochen nach der Veranstaltung wurden sechs Weine durch vier Experten verkos-

tet. Der Piedemonte Riserva 2005 riecht nach feiner Milchschokolade, wobei sein Al-

kohol (14°) noch keinen Ausgleich gefunden hat. Anscheinend hat der Winzer probiert, 

seine Reben bis zur Überreife zu stossen. Dennoch gefallen das frische Bouquet und 

der schöne, ausgeglichene Gaumen. 16.4/20. Der Piedemonte Crianza 2006 wurde mo-

dern ausgebaut und bestätigt die Vorliebe des Winzers für extrem reife Trauben.  Subti-

les Bouquet mit Noten von Chicorée, Kirschen, Eukalyptus, etwas Kräuter, schliesslich 

Graphit. Schön ausgebauter, molliger Körper, relativ sexy, Schmelz, grosszügige Bit-

terkeit, noch sehr jung. 16.8/20.  Der UNX Crianza 2005 der Bodegas San Martin riecht 

fabelhaft nach Kokosnuss und eingekochten Früchten, wobei der Alkohol noch domi-

niert. Mineralischer Gaumen, der Zeit braucht. Gute Säure, der perfekte Wein zur Pael-

la. 17.1/20. Las Campanas Crianza 2006 erweist sich als runden, vollmundigen gastro-

nomischen Wein mit einer leichten Würzigkeit und süssem Holz im Bouquet. Nimmt 

mit der Zeit zu. 15.8/20.  Der Orvalaiz Crianza 2006 riecht fabelhaft nach Marzipan, 

Eukalyptus, Kokosnuss, Mokka und zeigt durch seine Milchnoten, dass er noch sehr 

jung ist. Ein komplexes, vielschichtiges Bouquet mit Johannisbeeren im Hintergrund. 

Modern ausgebaut, vielleicht fehlen die Gerbstoffe aber doch. Vollmundiger, würziger, 

rassiger Gaumen mit schönen Tanninen. 16.8/20.  Der Principe de Viana 2009 (100% 

Tempranillo) riecht wie ein gelungener Lambrusco (Aroma pur!) und benimmt sich wie 

ein Gastrowein f¿r anspruchslose Konsumenten. Irgendwie Ăgemachtñ. 15.4/20.  

Special Newsletter:  

VINO SANTO 1998 

Az. Agr. Pisoni 

http://www.pisoni.net/
http://www.icex.es/servicios/documentacion/documentoselaborados/icex/pdfs/738.%20Vinos%20con%20DO.%20Navarra.%20Dossier%20Navarra.%20Marzo%202001.pdf
http://www.icex.es/servicios/documentacion/documentoselaborados/icex/pdfs/738.%20Vinos%20con%20DO.%20Navarra.%20Dossier%20Navarra.%20Marzo%202001.pdf
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Navarra
http://www.flaggenlexikon.de/fspannvr.htm
http://www.turismo.navarra.es/deu/propuestas/camino-santiago/
http://www.navarrawine.com/
http://www.navarrawine.com/en/do_navarre/do-navarra+economic-figures_production.aspx
http://www.navarrawine.com/en/do_navarre/do-navarre+economic-figures_wine-making.aspx
http://www.riojawine.com/
http://www.dorueda.com/
http://www.dovaldepenas.es/
http://www.icex.es/servicios/documentacion/documentoselaborados/icex/pdfs/738.%20Vinos%20con%20DO.%20Navarra.%20Dossier%20Navarra.%20Marzo%202001.pdf
http://www.rioja-weinspezialist.de/weinland-spanien-ch-anbaugebiet-navarra-ch-geographie.html
http://www.rioja-weinspezialist.de/weinland-spanien-ch-anbaugebiet-navarra-ch-geographie.html
http://www.navarravino.com/content/ribera-alta-bodegas-visitables-enoturismo-navarra
http://www.navarravino.com/content/tierra-estella-bodegas-visitables-enoturismo-navarra
http://www.bodegaschivite.com/
http://www.bodegaschivite.com/
http://www.navarravino.com/content/valdizarbe-bodegas-visitables-enoturismo-navarra
http://www.navarravino.com/content/baja-monta%C3%B1-bodegas-visitables-enoturismo-navarra
http://www.bajamontana.com/
http://www.navarravino.com/content/ribera-baja-bodegas-visitables-enoturismo-navarra
http://www.piedemonte.com/
http://www.piedemonte.com/
http://www.vinosnavarra.com/en/bodega/Bodegas_San_Martin-16.html
http://www.domecqbodegas.com/caste/bodegas/index.php?bodega=vinicolanavarra
http://www.orvalaiz.es/Aleman/index.html
http://www.principedeviana.com/bodega/
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Jean Gautreau genoss sofort einen gewaltigen Ruf mit seinem Sociando-Mallet 

1990, den der Wine Spectator mehrmals in den Berichten an erster Wahl (u.a. 

Winzerporträt) vorstellte. Im Weiteren gilt auch die Tatsache, dass Sociando-

Mallet, genauso wie der oft geniale Haut-Condissas, zu diesen Weinen gehören, 

die gerne in einer Premier Cru Verkostung durchschlüpfen, weil sie ohne falsche 

Scham mitreden können. Schliesslich ist Sociando-Mallet das Paradebeispiel für 

die Notwendigkeit, das unentwegte Klassement von 1855 gründlich zu revidie-

ren. Sociando sei bloss ein Cru Bourgeois, während ihn viele Experten wohl 

eher auf dem Niveau eines 3eme Cru (gewisse sogar eines 2nd) einstufen. Die 

Analyse des Klassements von 1855 beweist somit dessen Archaismus auf eine 

eklatante Weise. Ein weiteres Zeichen der Glaubwürdigkeit, die dem Chateau 

Sociando-Mallet geschenkt wird, besteht in seiner massgebenden Rolle bei der 

Festlegung der Primeurs-Preise. Wenn oft zweitrangige Chateaus am Anfang 

der Primeurs-Kampagne ihre Preise bekanntgeben, werden diese pseudo-

fachkundig kommentiert. Wenn Jean Gautreau den Tarif seines Premier Vin 

bekanntgibt, verstehen alle, wohin die 1er Cru und die sogenannten Super-

Seconds gehen werden. Die Debatte bezüglich des Jahrgangs 2006 bestätigte 

dies auf interessante Art. Kaum hatte Jean Gautreau den Ton gegeben, dass sich 

alle fragten, wie das Ganze wohl enden w¿rde.ñ 

Zahlreiche Geniesser, die am 22. April 2010 an der Veranstaltung von Gazzar 

teilnahmen, warfen dem Sociando-Mallet 2009 vor, mit strengen Tanninen aus-

gestattet zu sein. Ich glaube aber nicht, dass sich diese wie diejenigen des Cha-

teau Montrose 1988 entwickeln werden. Sociando wird uns ein Mal mehr posi-

tiv überraschen. Sein tiefsinniges, straffes, reintöniges Bouquet riecht nach fei-

nen Johannisbeeren und weiteren Schwarzbeeren. Es entwickelt sich ein ruhiges, 

selbstsicheres Bild mit viel Klasse, der Gaumen besitzt nicht nur viel Druck und 

Schmelz, er zeigt sich auch üppig und mineralisch. Ein toller Wein für Einge-

weihte mit einem sauberen, andauernden Abgang. 18.5/20. Der Demoiselle 2009 

wurde am 22. April 2010 nicht vorge-

stellt. Pascale Roby, Verkaufsagentin 

des Weinguts, hat sehr freundlicherwei-

se dafür gesorgt, dass Vi-nifera-Mundi 

eine Flasche erhält. Dichte Farbe. Viel-

schichtiges, tiefes, sehr ausgeglichenes 

Bouquet mit viel Frucht, Kakao, Mokka, 

ja sogar etwas frischem Zement. Ein 

ĂNasentierñ! Krªftige, schºn eingebun-

dene Tannine. Saftiger, vollmundiger, 

aber auch irgendwie meditativer Gau-

men, das aktuell ungestüme Alkohol 

dürfte sich im Verlauf der Jahre schön 

einbinden, die Säure sorgt nicht nur für 

eine stolze Lagerfähigkeit, sondern sie 

wird dem Demoiselle auch eine tolle 

Statur verleihen. Ein Wein, der viel 

Spass bereiten dürfte. 17.5/20    

Ansitz Pfitscher 

Ornellaia 2006 & 2007 
Die tragischen Jahre, während der die Te-

nuta DellóOrnellaia dem Weinkonzern 

Mondavi gehºrte, sind gl¿cklicherweise 

vorbei. Die Tenuta gehört wieder den Ju-

welen der italienischen Weinkultur zu. 

2005 wurde Frescobaldi Alleinbesitzer 

vom Weingut, nachdem Mondavi durch 

Constellation Brands ¿bernommen wurde. 

Die neuesten Jahrgänge bestätigen die 

Rückkehr des prestigeträchtigen Weinguts. 

Le Serre Nuove 2007 zeigt sich zwar noch 

sehr jung aber auch extrem harmonisch. 

Ein Wein mit einem stolzen Potential. 

17/20. Der Ornellaia 2007, welcher ab Ju-

ni 2010 auf dem Markt verfügbar sein 

wird, offenbart ein phänomenales Bou-

quet . Vielschichtigkeit, Komplexität, Of-

fenherzigkeit sind seine Hauptmerkmale. 

Dennoch leidet er vielleicht unter seiner 

exzessiven Finesse. 18/20.  

Der Ornellaia 2006 ¿bertrifft jede Erwar-

tung und überfährt zugleich alle anderen 

Jahrgänge. Tiefsinnig, extravagant, üppig, 

irgendwie wahnsinnig, ultrakonzentriert, 

unendlich, einfach grandios, 19/20!    

Wein muss nicht immer kompliziert sein! 

Im Südtirol, in Montan genau, 28Km im 

Süden von Bolzano, produziert die 1861 

gegründete, 6Ha grosse Tenuta Ansitz Pfit-

scher zehn Weine mit viel Leidenschaft und 

Erfolg, was die Empfehlung vom Weinführer von Gambero Rosso bestätigt. Die 

Weinberge strecken sich zwischen 200 und 600m.ü.M. 

Der Weissburgunder Langefeld & Fuchs 2008 bietet ein typisches Bouquet mit 

viel Zitrusfrucht, ein runder, fetter aber einfacher Gaumen, in dem die Säure 

nicht so auffällt. Perfekt zu Fischspeisen ohne Sauce. 15/20. Der Edelvernatsch 

Brenntal 2008 bietet eine schöne Frucht (Erdbeeren), einen spannenden, lebhaf-

ten Gaumen mit wenig Gerbstoff aber eine gute Säure, roten Kirschen, und ei-

nen feinen Abgang. Ein toller Wein für unkomplizierte Speisen (kalte Platte) 

16/20. Der Lagrein 2008 offenbart ein ausgewogenes Bouquet mit schwarzen 

Beeren und etwas Likör. Vollmundiger, toller, runder Gaumen, dessen Gerüst 

nach Erdbeeren riecht. Gute Säure, leichte Adstringenz. Ein Spasswein. 17/20. 

Chateau Sociando-Mallet 

http://vinifera-mundi.ch/pdfs/frankreich/bordeaux/BDX-2009-Primeurs-Gazzar-Verkostung.pdf
http://www.ornellaia.com/
http://www.robertmondavi.com/
http://www.cbrands.com/CBI/constellationbrands/homepage/default.jsp
http://www.ornellaia.com/sesa/ReportPDF/SchedaVinoPDF_CR.aspx?vino=4&annata=&lang=de
http://www.ornellaia.com/sesa/ReportPDF/SchedaVinoPDF_CR.aspx?vino=4&annata=1&lang=de
http://www.pfitscher.it/
http://www.pfitscher.it/
http://www.pfitscher.it/
http://www.chateauloisel.com/visite/sociando-mallet.htm

